
Fritz Ullmann stellt sich vor  

Wer ich bin? Ich wurde am 
29. Mai 1979 in Wupper-
tal geboren und wuchs in 
Radevormwald auf. Mein 
Vater war Lehrer, meine 
Mutter Bauzeichnerin. Ich 
selbst bin klassischer Au-
todidakt geworden und 
habe in vielen verschiede-
nen Bereichen gearbeitet, 
oft im gestalterischen oder 
künstlerischen Bereich und 
zuletzt als Texter.

Ab 1998 organisierte ich 
mich in der Friedensbewe-
gung Remscheid gegen den 
von der Schröder-Regie-
rung geführten Jugoslawi-
en-Krieg. Ich trat der PDS 
bei, und wurde so später 
Mitglied der Linkspartei. 
2012 trat ich aus der Par-
tei aus, weil ich in ihr keine 
Perspektive mehr für eine 
fortschrittliche politische 
Arbeit sah. 2013 gründete 
ich mit anderen ehemaligen 

Linkspartei-Mitgliedern das 
Linke Forum (LF). Seither 
arbeiten wir politisch un-
abhängig und selbstfinan-
ziert. 2014 wurde ich für 
das LF in den Stadtrat Ra-
devormwald gewählt, dem 
ich schon zuvor seit 2009 
für die Linkspartei ange-
hört hatte.

Im Internationalistischen 
Bündnis sind das LF und 
ich von Anfang an dabei. 
Die Idee, mit anderen lin-
ken Organisationen auf 
Grundlage gemeinsamer 
Ziele zusammenzuarbeiten 
und trotzdem unterschied-
liche Ansichten zu respek-
tieren, ist in der jetzigen 
politischen Lage genau das 
Richtige! Alle Parteien rü-
cken mit ihren Forderun-
gen nach rechts - selbst 
Vertreter der Linkspartei 
rufen nach mehr Polizei 
und Obergrenzen für Ge-

Fritz und Kaffee, hier bei 
Gesprächen in Wuppertal

Beim Wahlkongress des In-
ternationalistischen Bündnisses 
in Berlin 2016

Im Gespräch mit der heutigen 
MLPD-Vorsitzenden Gabi Fechtner 
beim NRW-Wahlkampfauftakt 2017

Antifaschismus muss praktisch sein:
Bei „White Mauer!“-Aktionen des LF 
werden Fascho-Schmierereien fachge-
recht auf eigene Kosten mit freiwilliger 
Arbeit entfernt.

2009 bei seiner 1. Sitzung des 
Stadtrats in Radevormwald
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flüchtete. Dagegen braucht 
es eine starke, aber auch 
lebendige linke Oppositi-
on, die aus der Vielfältig-
keit ihrer Mitglieder Kraft 
und Ideen schöpfen kann. 
Im Bündnis arbeite ich in 
der zentralen Koordinie-
rungsgruppe mit und bin 
Mitglied des Bündnisrats.

Ich setze mich für eine 
Verwendung der nach 
Jahrzehnten kapitalisti-
scher Politik nun knappen 
Mittel im Interesse der 
Menschen ein. Es ist nicht 
einzusehen, dass kein Geld 
für die Unterstützung Hil-
febedürftiger da sein soll 
und ganze Wohngebiete 
verfallen, während sich die 
Städte, ob mit oder ohne 
Zuschüsse, Luxus-Baupro-
jekte wie den Umbau des 
Döppersbergs leisten.  Das 
zeigt überdeutlich, dass 
die bürgerlichen Parteien 

an den Bedürfnissen der 
Menschen kein Interesse 
haben.

Zu meinen politischen 
Schwerpunkten gehörte 
immer schon der Antifa-
schismus. In Radevorm-
wald gehörte ich 2007 zu 
den Gründern des „Runden 
Tischs gegen Rechts“ und 
konnte einen wesentlichen 
Beitrag zur Zerschlagung 
der faschistischen Kame-
radschaft „Freundeskreis 
Radevormwald“ leisten. In 
Wuppertal engagiere ich 
mich im „Bündnis gegen 
Nazis“ und bin Mitglied 
der VVN-BdA. Konsequent 
kämpfe ich auch gegen die 
Verfolgung von fortschritt-
lichen Oppositionellen aus 
der Türkei in Deutschland 
nach dem § 129 b.

Politik für die Menschen 
bedeutet Kleinarbeit. Ich 
protestiere nicht nur gegen 

die Hartz-Gesetze oder 
das restriktive Asylrecht, 
sondern helfe Betroffenen 
durch Beratung und Be-
gleitung bei Amtsterminen.

Als die Buslinien in Rade-
vormwald zusammenge-
spart werden sollten und 
ein ganzer Stadtteil vom 
Nahverkehrsnetz abge-
schnitten zu werden droh-
te, habe ich die Einwohner 
besucht. Gemeinsam ha-
ben wir eine Unterschrif-
tenkampagne zum Erhalt 
der Busse mit fast 1000 
Unterzeichnern organi-
siert. Der Stadtrat hatte 
dann keine andere Wahl 
mehr, als unsere Forde-
rung zu unterstützen. So 
kann man etwas erreichen: 
Immer im Einklang mit den 
Menschen, die es betrifft. 
Deswegen sagen wir auch: 
Mach mit! Zusammen kön-
nen wir die Welt ändern.

Aktion mit Antifa-Mitgliedern in 
Radevormwald gegen Faschisten 
des so genannten „Freundeskreises 
Radevormwald“ 2011

Als Redner auf der Kundgebung ge-
gen den AfD-Parteitag in Köln 2017

Antifaschismus muss praktisch sein:
Bei „White Mauer!“-Aktionen des LF 
werden Fascho-Schmierereien fachge-
recht auf eigene Kosten mit freiwilliger 
Arbeit entfernt.
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Ich kenne Fritz von unserer politi-
schen Zusammenarbeit gegen die 
Paragraphen 129 a/b des Strafge-
setzbuchs. Er ist kämpferisch und 
solidarisch. Für unsere Zukunft 
braucht man solche Menschen um 
unser Leben in Deutschland gegen 
den Rechtsruck der Regierung und 
Rechtsparteien zu verteidigen.

Latife Cenan-Adigüzel, Opfer politischer 
Verfolgung durch die Türkei und in         

Deutschland nach § 129 b

Ich kenne Fritz vor allem 
aus der abntifaschistischen 
Arbeit. Er wird selbst in 
Radevormwald immer wieder 
von Faschisten bedroht. Fritz 
hat Mut und Rückrat und 
lässt sich nicht einschüchtern. 
Auf ihn ist Verlass, Wort und 

Tat stimmen bei ihm überein.

Sabine Pfützenreuter, Industriear-
beiterin und IG Metallerin

Fritz engagiert sich schon 
seit einiger Zeit aktiv im 
Wuppertaler Bündnis gegen 
Nazis. Dort ist er bei fast je-
der Demo zu treffen, beteiligt 
sich engagiert an den Mo-
bilisierungen und Aktionen. 
Die Kandidatur eines aktiven 
und aus der Bewegung 
kommenden Antifaschisten 
in Wuppertal unterstütze ich 

selbstverständlich.

Harald Thomé, Tacheles e.V. 

Als ich mit meiner Partnerin nach Deutschland kam, um 

dem Ort zu entkommen, zu dem die USA wurden, war 

die deutsche Ausländerbehörde anfangs nicht hilfreich. 

Ich brauchte Hilfe und Fritz hat mich sofort unterstützt. 

Ohne Fritz Ullmanns unermüdliche Bemühungen, Men-

schen wie mir zu helfen, wäre ich nicht das produktive 

Mitglied der Gesellschaft, das ich heute bin.

Joe B., Bürokraft

Ich begrüße von ganzem Herzen 
die Kandidatur von Fritz Ullmann, 
da ich ihn als einen ehrlichen und 
politisch äußerst kompetenten 
Menschen kennen gelernt habe, 
dessen Kampf von ganzem dem 
Wohl der Menschen gewidmet ist. 

Hans Rüther, Lehrer im Ruhestand für 
Geschichte und Sozialwissenschaften, 

Ich arbeite mit Fritz im Vorstand 
des Linken Forums (LF) zusammen. 
Er setzt sich für die Menschen 
ein wo er nur kann und er sorgt 
dafür, dass auch wir kleinen Leute 
erfahren welche Entscheidung in 
der Politik getroffen werden! Denn 
schlussendlich betrifft es ja uns. 
Sein Motto bei der Arbeit, die er 
für uns im Rat der Stadt Rade-

vormwald macht, ist zu Recht: „Politik öffentlich machen!“ 

Chris Regenhardt, Vorstandsmitglied des Linken Forums (LF)

V.i.S.d.P.: Fritz Ullmann, Kirchstr. 5, 42477 Radevormwald

Das Beeindruckende 
warum ich die Kandida-
tur von Fritz Ullmann 
unterstütze ist: Sein 
großer, selbstloser und 
ideenreicher Einsatz, 
wenn es darum geht die 
Belange der „kleinen 
Leute“ zum Thema zu 
machen und um Lösungen zu kämpfen, wie für 

den Erhalt der Buslinien in Radevormwald.

Helmut Böhmler, MLPD

Mitglied des Geschäftsführen-
den Vorstands der Umweltgewerkschaft (Gelsenkirchen) 

Kontakt zur

Wählerinitiative Bergisches Land:

Helmut Böhmler, Tel.: 0202 / 370 369 0



Warum ich 
kandidiere

Liste 13 am 24. September wählen

und        
wer ich bin

Fritz Ullmann


